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Feuer und Flamme für den Vertrieb
klaren Plan, ist seine Erfah-
rung. „Strategien wirken nur,
wenn die, die sie umsetzen
sollen, dafür brennen“,
schreibt er in seinem Buch.
Jeder Vertriebsmitarbeiter
müsse sich fragen, welche
Rolle er habe und wo er in
fünf Jahren stehen will. „Da-
mit muss man sich ganz kon-
kret auseinandersetzen“, un-
terstreicht Kober. Am besten
gelinge das über eine Story
nach dem Szenario „Was wä-
re wenn“.

In seinem Buch verbindet
der Autor Erkenntnisse die-
ser Art mit Beispielen unter
anderem aus dem Feuer-
wehrbereich, der Politik und
daran anschließenden Übun-
gen. Ein Vorbild ist für ihn
der Fußballtrainer Jürgen
Klopp. „Von ihm kann man
lernen, wie man es schafft,
Mannschaften zu motivie-
ren.“ So schaue sich Klopp
die Spieler nicht nur auf dem
Platz an, sondern er wolle
auch wissen, wie sie ihr Le-
ben führen. „Wenn man
merkt, dass es nicht passt,
muss man anderen die Aufga-
ben geben“, zeigt sich Kober
von der harten Seite.

will, muss ich meine Stärken
einsetzen können“, betont
Kober. Und da spiele der Cha-
rakter eine wichtige Rolle. Ist
der Mitarbeiter ruhig und be-
scheiden? Ist er hartnäckig?
Oder bringt er Enthusiasmus
und Kreativität mit. 24 ver-
schiedene Charakterstärken
nennt Kober in seinem Buch.

bringt.“ So ein Modell hält
Kober auch optimal für den
Vertrieb. Denn in den Vertrie-
ben vieler Unternehmen
läuft’s nicht rund, ist seine
Erfahrung. Ein großes Pro-
blem, das er von Vertriebslei-
tern immer wieder hört, ist,
dass es schwierig sei, die Mit-
arbeiter zu motivieren. Ko-
ber, der vor Führungskräften
Vorträge und Trainings hält,
bleibt beim Vorbild Feuer-
wehr. „Da gibt es ein Kame-
radschaftsgefühl, Vertrauen
und man schwört sich auf ein
Ziel ein. Nur mit der gesam-
ten Mannschaft kann man
ein Problem lösen.“

So müsse das im Vertrieb
funktionieren. Die Arbeit
brauche einen tieferen Sinn,
wenn man Leidenschaft da-
für erwecken will. „Wie kann
ich durch das, was im Ver-
trieb tue, dem Berufsleben
mehr Sinn verleihen? Das ha-
be ich in dem Buch analy-
siert“, sagt Kober.

Außer Frage steht: Geld ist
es nicht, was die Mitarbeiter
antreibt. „Es geht um Klar-
heit, um die Strategie. Bei der
Feuerwehr weiß man, was zu
tun ist. Im Vertrieb ist das
nicht immer so.“ Umso wich-
tiger sei es für jeden Vertrieb,
eine möglichst klare, einfa-
che, aber auch verbindliche
Strategie zu entwicklen.
„Man muss es sehr genau auf
den Punkt bringen können,
wohin man das Unterneh-
men bringen will. Solche Zie-
le sollte man nicht von oben
herunter diktieren, sondern
gemeinsam erarbeiten“, rät
Kober. Und da gelte es – wie
schon bei der Feuerwehr –
die Mitarbeiter bedarfsge-
recht nach ihren Charakter-
stärken einzusetzen und die-
se zu trainieren. „Wenn ich
das Glück im Job steigern

Was hat die Feuerwehr mit
dem Vertrieb eines Unter-
nehmens zu tun? Auf dem
ersten Blick scheinen das
zwei völlig verschiedene
Welten zu sein. „Das
stimmt so nicht“, sagt der
in Bad Westernkotten le-
bende Vertriebstrainer
und Feuerwehrmann Ste-
phan Kober. Er findet, dass
Führungskräfte viel von
der Feuerwehr lernen kön-
nen. Dem Thema hat er ein
Buch gewidmet. „Feuer
und Flamme für den Ver-
trieb“ ist im Springer Gab-
ler Verlag erschienen.

VON DAGMAR MESCHEDE

Bad Westernkotten – Nachts
um drei Uhr schrillt der
Alarm. Zack, raus aus dem
Bett, rein in die Klamotten
und los geht’s. Egal wann der
Alarm losgeht, mit Leiden-
schaft versehen die 900 000
Ehrenamtlichen der Feuer-
wehr ihren Dienst. Selbst
wenn es ein Fehlalarm ist,
sind die Feuerwehrleute mit
Feuer und Flamme dabei.

Warum das so ist? „Jeder
wird eingesetzt nach seinen
Stärken, kennt seine Aufga-
ben und seine Rolle.“ Da sei-
en die Strukturen klar organi-
siert. „Jeder weiß genau, was
zu tun ist und warum.“ Die
Arbeit mache Sinn, betont
Kober, der selbst aktiver Feu-
erwehrmann ist, ebenso aber
die Vertriebsarbeit seit Jahr-
zehnten aus dem Effeff
kennt. „Und dann ist es na-
türlich cool, wenn man Aner-
kennung erfährt, und das
Feedback erhält, dass das,
was man tut, wirklich etwas

Das Buch
Stephan Kobers Buch „Feuer
und Flamme für den Ver-
trieb“ ist im Springer Gabler
Verlag erschienen. Das 192
Seiten umfassende Werk ver-
steht sich als Schritt-für-
Schritt-Anleitung, wie es Fir-
men schaffen, die Arbeit der
Angestellten erfüllter zu ge-
stalten. Dazu zieht er Paralle-
len zwischen den Tugenden
und der Einsatzbereitschaft
von Feuerwehrleuten auf den
Vertrieb.

„Die Universität Zürich hat
einen Onlinefragebogen ent-
wickelt, der als Stärkefinder
gilt. Damit kann man heraus-
finden, welcher Charaktertyp
man ist“, erläutert der Autor.
Es gehe schließlich darum,
Feuer und Flamme für das,
was man tue, zu sein und da-
für brauche man auch einen

Stephan Kober veröffentlichte das Buch „Feuer und
Flamme für den Vertrieb“ FOTO: MESCHEDE

Gemeinsam ziehen Vertreter der am Ökoprofit-Projekt teilnehmenden Unternehmen und der Institutionen an einem
Strang. FOTO: KREIS SOEST

Teilnehmer
Die bis jetzt teilnehmenden Unternehmen sind: Infineon
Technologies Bipolar GmbH & Co. KG, Kommunale Betriebe
Soest/ AÖR, FrieslandCampina Kievit, Quality Hotel Lippstadt,
Sälzergemeinschaftsgrundschule Bad Sassendorf, INI Gesamt-
schule, Tagungs- und Kongreßzentrum Bad Sassendorf
GmbH, Rathaus Gemeinde Bad Sassendorf, Wirtschaft & Mar-
keting Soest GmbH, LWL-Klinik Warstein, LWL-Klinik Lipp-
stadt.

Projekt „Ökoprofit“ startet zum zweiten Mal
Elf teilnehmende Unternehmen stellen sich in Auftaktveranstaltung vor

Landesförderung von rund
20 000 Euro.

Da das Projekt auf bis zu 15
Unternehmen ausgelegt is,
sei eine zeitnahe Teilnahme
von bis zu vier weiteren Un-
ternehmen ist möglich, so
Hockelmann in der Presse-
mitteilung.

Die Ansprechpartner sind:
Frank Hockelmann (Tel.
(0 29 21) 30 26 42) und Art-
jom Hahn (Tel.
(0 29 21) 30 22 65) stehen für
Fragen zur Verfügung. Weite-
re Infos unter

ww.kwlimaschutz-kreis-
soest.de.

und so zu allen relevanten
Sachfragen ein Netzwerk von
Ansprechpartnern bieten.
Der Kreis Soest erhält für die
Projektdurchführung eine

nehmen mittels eines selbst
zu erstellenden Umweltpro-
gramms zu erschließen“, be-
richtete Markus Helms, Ge-
schäftsführer der wfg Wirt-
schaftsförderung Kreis Soest.

Im Anschluss an den öf-
fentlichen Teil der Auftakt-
veranstaltung führten die be-
reits jetzt teilnehmenden Un-
ternehmensvertreter den ers-
ten von acht gemeinsamen
Workshops zu ressourcenre-
levanten Themen durch. Da-
rüber hinaus wird die betreu-
ende Beratungsfirma
B.A.U.M.-Consult aus Hamm
jedes Unternehmen individu-

Lippstadt – „Die Teilnahme
am Projekt Ökoprofit löst
nachweislich innerbetriebli-
che Innovationen aus, die die
Betriebe zu Kostensenkun-
gen und einer nachhaltigen
Wirtschaftsentwicklung füh-
ren“, sagte Dr. Jürgen
Wutschka, Dezernent Regio-
nalentwicklung Kreis Soest
bei der zweiten Auflage des
Ressourceneffizienzprojekts
„Ökoprofit“, das jetzt im
Cartec stattfand.
Laut Pressemitteilung neh-
men elf Unternehmen aus
dem Kreis Soest an dem Pro-
jekt teil, das von Städten und
Gemeinden mit dem Kreis
Soest zur Umsetzung des
kreisweiten Klimaschutzkon-
zeptes initiiert wurde. „Am
Ende stehen innerbetriebli-
che Umweltprogramme mit
umzusetzenden Maßnahmen
und die Auszeichnung als
Ökoprofit-Betrieb“, so
Wutschka. „Ökoprofit“ sei ei-
ne Hilfestellung für die Un-
ternehmen, Klimaschutz zu
betreiben und gleichzeitig
das eigene Unternehmen
nachhaltig ökonomisch, öko-
logisch sowie sozial zu stär-
ken. „Die Unternehmen sol-
len in einem einjährigen
Coaching-Prozess in die Lage
versetzt werden, Ressourcen-
effizienzpotenziale im Unter-

ell beraten. Das Projekt kann
sich laut Mitteilung auf einen
großen Unterstützerkreis
von Wirtschaftsverbänden
und Institutionen berufen

Girls Day an der
Fachhochschule

Soest – Der Zukunftstag für
Mädchen hat einen festen
Platz im Kalender der Fach-
hochschule Südwestfalen.
Wie die FH mitteilt, haben
sich die Fachbereiche zum
Girls Day am Donnerstag, 26.
März, sechs Angebote aus
den Bereichen Technik und
Naturwissenschaften einfal-
len lassen. Für einzelne Ange-
bote sind laut Fachhochschu-
le noch wenige Plätze frei.
Der Tag richtet sich an Schü-
lerinnen von Gymnasien, Re-
alschulen und Gesamtschu-
len der Klassen sieben bis
zehn. Los geht es um 9 Uhr in
Gebäude 11, Lübecker Ring 2
in Soest. Anmelden unter

www.fh- swf.de/girlsday

Anröchte – Die Volksbank
Anröchte hat ihr für Mitt-
woch, 1. April, geplantes
Mitgliederforum in der
Stadthalle Rüthen abgesagt
und auf einen noch unbe-
kannten, späteren Zeit-
punkt verschoben. Grund
dafür ist, dass man das Risi-
ko einer Verbreitung des
Corono-Virus bei der Ver-
sammlung nicht eingehen
möchte, teilte die Bank jetzt
mit. Bei der Veranstaltung
sollten eigentlich Ehrungen
vorgenommen und Vorträ-
ge gehalten werden, es wur-
de mit 500 bis 700 Teilneh-
mern gerechnet.

Die geplanten Vertreter-
wahlen von Montag 30.
März, bis Mittwoch 1. April,
finden nach Angabe der
Volksbank hingegen wie an-
gekündigt statt. koss

Mitgliederforum
der Volksbank
abgesagt

Kreis Soest – Mit dem „Unter-
nehmerinnen-Brief“ fördert
die IHK Arnsberg zusam-
men mit der Landesregie-
rung Frauen auf dem Weg
in die Selbstständigkeit. Um
diese Auszeichnung zu er-
halten, können sich Unter-
nehmerinnen laut Mittei-
lung noch bis Donnerstag,
16. April, bewerben. Mög-
lich ist dies demnach so-
wohl für Gründerinnen, die
bereits ein entsprechendes
Konzept erstellt haben, als
auch für Unternehmerin-
nen, die Wachstumsvorha-
ben planen. Weitere Infor-
mationen gibt Maike Hartz
(E-Mail: hartz@arns-
berg.ihk.de) Sämtliche Be-
werbungsunterlagen kön-
nen im Internet herunterge-
laden werden:

www.unternehmerin-
nenbrief.de

Auszeichnung für
Unernehmerinnen

„Wirtschaft für Südwestfalen“ begrüßt 350. Mitglied
Vorrangiges Ziel des Ver-

eins ist das Regionalmarke-
ting. 2012 nach eigenen An-
gaben mit 30 Unternehmen
gestartet, sei es „eine Haus-
nummer“, nun das 350 Un-
ternehmen aufnehmen zu
können, sagte Marie Ting,
Leiterin des Regionalmarke-
tings.

se auch die Möglichkeit,
mehr für die Bekanntheit
Südwestfalens zu tun. Das
350. Unternehmen im Verein
ist, laut Mitteilung typisch
südwestfälisch, ein Familien-
betrieb. Nunmehr 50 Jahre
kümmere sich Rüsche Cate-
ring um das Gelingen von
großen und kleinen Events.

gastronomischer Betrieb dem
Verein beitritt, macht deut-
lich, wie vielfältig die Unter-
stützung in der Unterneh-
merschaft inzwischen ist.
Wir haben Mitglieder aus al-
len fünf Kreisen und nahezu
allen Branchen.“ Durch die fi-
nanzielle Unterstützung je-
des weiteren Mitglieds wach-

zur starken Region Südwest-
falen“, sagte demnach Maik
Rosenberg, Vorsitzender des
Vereins. „Es zeigt, dass in den
vergangenen Jahren eine er-
folgreiche Regionalmarke-
ting-Strategie aufgebaut wur-
de, die wirklich zur Region
passt.“ Geschäftsführer Tho-
mas Frye ergänzt: „Dass ein

Kreis Soest – Die nächste
Schallmauer ist geknackt.
Mit Rüsche Catering aus At-
tendorn wächst die Zahl der
Unternehmen im Verein
„Wirtschaft für Südwestfa-
len“ auf satte 350. Das teilte
der Verein jetzt mit. „Alle Zei-
chen stehen auf Wachstum –
das freut uns sehr und passt

Lippstadt – Die Lippstädter
Unternehmerschule startet
am Samstag, 21. März. „Die
vorausgegangene Infover-
anstaltung im Cartec war
ein Erfolg“, sagt Gründer
Stefan Klose. Etwa 50 Inte-
ressierte seien vor Ort gewe-
sen, um sich über die zu-
nächst ungewöhnlich klin-
gende Idee einer Schule für
Unternehmer zu informie-
ren (wir berichteten). „Wir
haben jetzt noch drei Pätze
frei“, ergänzt Klose. Wer al-
so etwas über Personalfüh-
rung, Finanzwesen und Ver-
trieb lernen möchte, um
sein Unternehmen voran zu
bringen, kann sich noch bis
zum 19. März online anmel-
den. koss

https://www.us-lp.de/

Noch freie Plätze in
Unternehmerschule

Belecke – Mit der VHS-Serie
„Die Weltverbesserer – gro-
ße Wirtschaftsdenker für
heute wiederentdeckt“ sol-
len Person, Werk und For-
schungsergebnisse bedeu-
tender Ökonomen ins öf-
fentliche Bewusstsein ge-
rückt werden. Beim nächs-
ten Vortrag am Dienstag,
24. März, wird der Ökonom
Thomas Malthus im Mittel-
punkt stehen. Los geht‘s
laut Mitteilung um 19 Uhr
in Stütings Mühle, bezie-
hungsweise in der Stadtbü-
cherei Warstein-Belecke.
Die Veranstaltung ist eine
Kooperation zwischen der
Stadtbücherei Warstein-Be-
lecke und der Volkshoch-
schule Lippstadt. Thomas
Malthus war einer der Ers-
ten, der die „Überbevölke-
rung“ der Erde thematisier-
te. Infos und Anmeldung:

www.vhs-lippstadt.de

Vortrag über große
Wirtschaftsdenker

Weltweit kein
Coronaverdacht

bei Hella
Lippstadt – Immer wieder ge-
hen Gerüchte um, dass Hella
einzelne Mitarbeiter oder
ganze Büros wegen Coronavi-
rus-Verdachtsfällen nach
Hause schickt. „Soweit wir
wissen, gibt es bei Hella der-
zeit weltweit keinen Corona-
fall“, macht Unternehmens-
sprecher Markus Richter im
Patriot-Gespräch klar. Auch
einen Verdachtsfall gebe es
aktuell nicht.

Er bestätigt aber auf Nach-
frage, dass Mitarbeiter nach
Hause geschickt würden.
„Teilweise auch mehrere aus
einem Büro.“ Bei diesen Be-
schäftigten handele es sich
aber lediglich um „indirekte
Kontakte“, also Personen, die
unter Umständen Kontakt zu
Kontakten von Infizierten ge-
habt haben könnten. Als Bei-
spiel nennt er einen Vater,
dessen Tochter auf eine kurz-
zeitig geschlossene Schule ge-
he. „Das sind reine Vorsichts-
maßen“, ergänzt Richter.
Wie lange die Beschäftigten
zuhause blieben, werde im-
mer Einzelfallabhängig ent-
schieden. Zahlen Betroffener
konnte er dazu nicht nennen.

Gleichzeitig halte Hella sei-
ne Mitarbeiter vermehrt dazu
an, die ohnehin bereits beste-
hende Möglichkeit des
Home-Office zu nutzen. koss

Ausbildung im
Justizvollzug

Kreis Soest – Eine gute Ausbil-
dung ist die Basis für den spä-
teren beruflichen Erfolg.
Welche Möglichkeiten dazu
die Justiz in NRW bietet, wird
in einer Infoveranstaltung
am heutigen Donnerstag, 12.
März, vermittelt. Los geht‘s
um 15 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum Soest. Bei dem
Vortrag werden Interessierte
über Ausbildungsberufe im
Vollzugs- und Werksdienst in
Justizvollzugsanstalten infor-
miert und erhalten Tipps zu
Einstellungsvoraussetzun-
gen und zum Bewerbungs-
verfahren.

Standortforum im
Cartec abgesagt

Lippstadt – Das für den heuti-
gen Donnerstag, 12. März, ge-
plante Standortforum im
Cartec muss wegen der aktu-
ellen Entwicklungen bezüg-
lich des Corona-Virus abge-
sagt werden. Das teilte Gode-
hard Pöttker, Vorsitzender
des Vereins, gestern mit. Ob
und wann es einen Ersatzter-
min geben wird, konnte er zu
diesem Zeitpunkt noch nicht
sagen. „Das ist noch zu kurz-
fristig“, betonte er. Zu der
Veranstaltung wurden viele
Unternehmer aus Lippstadt
erwartet. Um eine Verbrei-
tung des Virus zu erschwe-
ren, habe man diesen Schritt
gehen müssen, sagte er.


